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Beu rlaubung des V izebürgermei sters Dr . Vinter,
Hach UÜberprüfung uer in cler Oeffentlichkoit erhobenen An¬

schuldigungen har heute Bürgermeister Richard S chmitz den Vizsbürger-
meister Dr . Ernst Karl Wi nte r von seinem Amte beurlaubt.

St ra s genbahnv erkehr zum Zen tralfr iedhof in aer _ All er¬
heiligenwoche .

Die Strassehbahndirektion hat auch heuer alle Vorsorge ge¬
troffen , um den zu erwartenden Massenbesuch aer Gräber insbesondere im
Zentralfri ahof in der Allerheiligenwoche klaglos bewältigen zu können.
So werden bereits am kommenuen Sonntag ausser der Linie 71 nach Massgabe
des Bedarfes auch noch die Linien 6, 7 > 18,53 ( Flosterneuburgerstrasse-
Kai ) , 55 ( Franz Josefsbahnhof - Ring ) und 74 zum Zentralfriedhof geführt.
Die Linie F wird am Sonntag nicht betrieben ; als Ersatz v/erden in der
Währingerstrasse die Pendellinie I4.2 und in der Landstrasser Hauptstrasse
die Penuellinie 74 ge führt . Die Linie 15 wird am Sonntag nur im Strecken¬
teil Jägerstrasse - Mariahilferstrasse betrieben,während der Betrieb der
Linie 72 am Nachmittag zwischen 1I4. Hhr und 18 Uhr nach Bedarf unterbro¬
chen wird.

Am Montag,Dienstag und Mittwoch der Allerheiligenwoche werden
ausser den Zügen der Linie 71 auch Züge der Linie 6 zum Zentralfriedhof
geleit etjüberuie s wird an diesen Tagen nachmittags im Bedarfsfälle,
auch die Linie 74 in Betrieb genommen.

Qesterrei chisches rollendes Theat er.
In der Internationalen Ausstellung für Theaterkunst ist ein

viferk österreichischen Erfindergeistes aus ge stellt , das die grösste Be¬
achtung ver q ient. il. s ist dies das Modell eines vollständig zerlegbaren,
transportablen Theatergebäudes mit den modernsten bühnentechnischen Ein¬
richtungen , " Da a Österreichische rollende Theater 15 genannt . Die Schöpfer
sind der im Wiener Stadtbauamte tätige Ingenieur Alexander Snhuster,
der neuartige Stahl - und Leichtmetallkonstruktionen entwarf,die eine
verblüffend einfache Lösung ermöglichten,und Architekt Rudolf H . Trost-
ler,nach dessen Entwürfen das rollende Theater ausgestattet ist.

Das Theater besteht aus einer beheizbaren,tonnendachförmigen,
I . 500 Geviertmeter grossen Halle aus Stahlgerüst mit Placheneindeckung,
die durch zwei Asbestwäude in einen mit allen modernen Maschinerien aus-
gestatteten Bühnenraum mit 17 Meter breiter Proszeniumsöffnung und in
einem tribünenartig ansteigenden Zuschauerraum mit I . 480 Klappsitzen
sowie in eine Wandelhalle mit Kleiderabläge,Büfett,Empfangsraum und so wei-
ter unterteilt ist . Die Bühne enthält av^ er ^ einer Tonfilmanlage Einrich¬
tungen zur Herstellung von Lichtbühnen / und ermöglicht durch Teilung
in zwei oder drei Szenenbilder ganz neuartige Theaterwirkungen * Das be¬
merkenswert este aber ist , dass das ganze Theater samt Einrichtungen in we¬
nigen Stunden zerlegt,auf 6 Lastkraftwagen verladen und in wenigen
Stunden wieder an einem anderen Ort aufgestellt werden kann . Die Kosten
sind mit 580,000 Schilling veranschlagt.

Das in der Theaterausstellung gezeigte Modell dieses österrei¬
chischen Thespiskarren findet,wie zu erwarten war,allseitiges Interesse.
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